
unserer Gemeinde, durch die unterschiedlichsten
Dienste und Aufgaben, die verschiedensten Gruppen
für junge und ältere „Geburtstagsgäste“, die Ökumene,
die Feste und Feiern und in besonderer Weise durch
die Gemeinschaft in den Eucharistie- und Wortgottes-

feiern, wird der Geist Gottes spürbar
und erlebbar! Gerade in einer

Zeit, in der die Kirche
im besonderen

Fokus steht, ist
es wichtig,

unsere

Gemeinde
in ihrer viel-

fältigen Leben-
digkeit zu erhalten

und zu stärken. Und da ist
jeder und jede von uns gefragt!

Natürlich bedeutet das auch oft viel Arbeit, 
stundenlange Sitzungen, intensive Vorbereitungen 
und vieles mehr, aber wie heißt es doch so schön: 
Wer arbeitet, darf auch feiern! Feiern wir den
Geburtstag der Kirche, freuen wir uns mit- und 
aneinander!

HAPPY BIRTHDAY ■ mb/fm

Am Pfingstfest ist nicht nur der Heilige Geist auf die
Jünger herabgekommen, an Pfingsten feiern wir auch
und gerade deswegen den Geburtstag der Kirche. Das
wird schon daran deutlich, dass es im Supermarkt
keine spezielle Schokolade oder andere Geschenke
speziell zu Pfingsten gibt. Ebenso
schenken wir uns untereinan-
der ja nicht unbedingt
gerade zu Pfings-
ten etwas.
Oder?? Die
Kirche
ist das

Geburts-
tagskind und
dem Geburts-
tagskind gilt nun mal
die ganze Aufmerksamkeit.
Ein wohltuendes Fest für alle
„Geschenkgestressten“! Bewusst sollte uns sein,
dass wir alle diese Kirche sind! Denn eine leere Kirche
macht wenig Sinn, eine Gemeinde ohne BeGEISTerung
wird von Geburtstag zu Geburtstag träger.
Wir wollen und sollen unser Licht nicht unter den
Scheffel stellen. In unserer Gemeinde wird der Geist
— die BeGEiSTerung — nicht nur an Pfingsten sicht-
bar. Durch die vielfältige ehrenamtliche Arbeit in

g
gemeinde aktuell

Das Mitteilungsblatt
der katholischen
Kirchengemeinde
Heilig Geist, Giengen

21. 5.  – 11. 6. 2010
52. Jahrgang · Nr. 6
Einzelpreis: Z 1,10g

HAPPY BIRTHDAY
KIRCHE
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Pfingsten – Hochfest
Joh 20,19-23

Samstag, 22.05.
11.00 FK Diamantene Hochzeit 

Ehepaar Hoffmann

Pfingsten – Hochfest
Joh 20,19-23

Samstag, 22.05. Rita von Cascia
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV entfällt

Sonntag, 23.05. Pfingstsonntag
08.30 FK Eucharistiefeier entfällt
08.30 HB Eucharistiefeier
09.45 SV Eucharistiefeier
09.45 HG Patrozinium
11.00 MK Eucharistiefeier

18.30 SV Pfingstvesper
18.30 HG Pfingstvesper

Montag, 24.05. Pfingstmontag
Joh 3,16-21
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 SV Wort-Gottes-Feier
09.45 HG Eucharistiefeier
10.00 Stadtkirche Ökumenischer Gottes-

dienst

Dienstag, 25.05. Pfingstdienstag
Kinderfest Giengen
Beda der Ehrwürdige, Gregor VII., Maria
Magdalena von Pazzi
09.00 HG Kinderfest-Gottesdienst
09.00 Stadtkirche Kinderfest-Gottesdienst

18.30 FK Eucharistiefeier entfällt
19.00 Stadtkirche Stäffelespredigt

Mittwoch, 26.05. Philipp Neri
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für

Maria und Katharina Kiebler

Donnerstag, 27.05. Augustinus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.05.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für Josef

Hartmayer; Otto und Theresia Rieger
mit Angehörigen; Michael Löffler;
Adam Pfaff, Magdalena und Adam
Schaub

Dreifaltigkeitssonntag – Hochfest
Joh 16,12-15

Samstag, 29.05.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 30.05.
08.30 FK Wort-Gottes-Feier
09.45 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Adam, Magdalena und
Sohn Adam Schaub; Oskar und Gretl
Gold, Wilhelm und Anna Geppert

11.00 MK Eucharistiefeier
18.30 SV Maiandacht
18.30 MK Maiandacht

Montag, 31.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde 

Dienstag, 01.06. 
Justin
18.30 FK Eucharistiefeier 

mit Gebet für Susanna, Josef, Rudolf
und Klaus Frindt

Mittwoch, 02.06. 
Marcellinus und Petrus
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt

Donnerstag, 03.06. Fronleichnam -
Hochfest des Leibes und Blutes Christi
Lk 9,11b-17
09.00 SV Eucharistiefeier mit anschl. Pro-

zession 
09.15 MK Prozession mit anschl. Eucharis-

tiefeier auf dem Schießberg

Freitag, 04.06.
17.45 HG Stilles Gebet / Beichtgelegenheit
18.15 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für

Anna Kiefer und Angehörige; die
Angehörigen der Familien Rieger
und Müller

10. Sonntag im Jahreskreis
Lk 7,11-17

Samstag, 05.06.
Hl. Bonifatius
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 06.06.
08.30 FK Eucharistiefeier
09.45 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Wilhelm und Maria
Käszmann; Konrad Hummer;

09.45 HGZ Kinderkirche 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 07.06.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die
Gemeinde

Dienstag, 08.06.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.06.
Ephräm der Syrer
07.45 SV Schülergottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 10.06.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 11.06.
Heiligstes Herz Jesu - Hochfest
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.45 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier 

mit Gebet für Anton Fiedler; Adam
Pfaff, Magdalena und Johann Pfaff

■

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Das Fest der 
DIAMANTENEN 
HOCHZEIT 
feiern:
am 22. Mai 2010 das Ehepaar Karl und
Adelheid Hoffmann, wohnhaft in Gien-
gen-Hohenmemmingen, Vorstadtstr. 31.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. ■

Boemer, Stellvertreter Markus Lang-
ner, Schriftführer Rudi Haberbosch,
Stellvertreterin Claudia Schirm. Den
Verwaltungsausschuss bilden die Mit-
glieder Stefan Heger, Eugen Holzin-
ger, Elisabeth Keck, Dr. Gregor Polifke
und Karl-Heinz Rimpf. Ersatzmitglie-
der sind Monika Stein und Markus
Langner. Rudolf Boemer ist als 
2. Vorsitzender kraft Amtes Mitglied,
sowie Kirchenpflegerin Renate Wug-
gazer. Pastoralreferentin  Ingrid
Orlowski komplettiert das Gremium
als pastorale Beauftragte. Als Mit-
glied im Vorstand der Stiftung
Jugendwerk wurde Markus Langner
bestätigt.

Der Pastoralausschuss, der den Kir-
chengemeinderat unterstützt, die
Ausführung der Beschlüsse über-
wacht, die pastoralen Aufgaben der
Gemeinde koordiniert und die Kom-
munikation und den Austausch för-
dert, wird in der nächsten Sitzung
gebildet. Gleichzeitig geht es dann an
die Zusammensetzung und Bildung
der weiteren Ausschüsse und Arbeits-
kreise, u. a. Jugend, Katechese, Litur-
gie, Kirchenmusik, Mission-Entwick-
lung-Frieden, Kindergarten, Feste und
Feiern, Ökumene, Erwachsenenbil-
dung, Caritas, Diakonie, Seniorenar-
beit. ■ rb

Der neue Kirchen-
gemeinderat wählte
seine Leitung
Unter der Leitung von Administrator
Pfarrvikar Johannes Linner kam der neu-
gewählte Kirchengemeinderat Giengen
zu seiner konstituierenden Sitzung im
Heilig-Geist-Zentrum zusammen. Johan-
nes Linner dankte den Mitgliedern für
die verbindliche Bereitschaft zur Mitar-
beit in der Gemeinde. Auf dem Weg zu
einer diakonischen und missionarischen
Kirche gilt es, sich immer wieder neu
auszurichten, Prioritäten zu setzen und
neue Lösungen auf anstehende Fragen
und Situationen zu finden. 

Nach einer Kennenlernrunde und der
intensiven Beschäftigung mit den Struk-
turen und der Arbeitsweise des Gremi-
ums verpflichtete Johannes Linner mit
Handschlag die einzelnen Mitglieder auf
das Versprechen: „Das Amt im Kirchen-
gemeinderat gewissenhaft zu erfüllen
und am gemeinsamen Heilsauftrag der
Gemeinde nach Kräften mitzuwirken“.
Der erste Beschluss galt der Berufung
der Ersatzmitglieder zu beratenden Mit-
gliedern im KGR. 

Die Wahlen zur Leitung des Kirchen-
gemeinderates erbrachten dann folgende
Ergebnisse: Zweiter Vorsitzender Rudolf

terung
pro-
blemlos
mit
Groß-
veranstaltungen wie dem Weltjugend-
tag oder dem Ökumenischen Kirchen-
tag messen kann, nur dass es alles ein
wenig kleiner und familiärer ist (3000-
5000 Menschen insgesamt). Wir, für
unseren Teil, können euch versprechen,
dass euch ein abwechslungsreiches,
mitreißendes und unvergessliches 
Konzert erwartet. 

Wenn wir euch jetzt neugierig
gemacht haben, dann kommt einfach
am 29.5.10 um ca. 21.00 Uhr zum 
Kloster Untermarchtal ins große Fest-
zelt und feiert, singt, klatscht und
tanzt mit uns! 

Wir freuen uns auf ALLE, die kom-
men! ■

Herzliche Einladung
zum ersten externen
Konzert der „Band
unter der Taube“
Euch Jugendliche, junge und jungge-
bliebene Erwachsene laden wir, „Die
Band unter der Taube“, ganz herzlich
zu unserem ersten externen Konzert
ein. Wir haben es geschafft, die
Schwestern vom Kloster Untermarchtal
mit unserer Musik zu begeistern. So
wurden wir als Band ausgewählt, für
das ca. zweistündige Konzert am Unter-
marchtaler Jugendtag vor ca. 2000
Jugendlichen zu singen und spielen. 

Dieses Ereignis solltet ihr nicht verpas-
sen!
Aus Erfahrung können wir euch ver-
sichern, dass sich die uferlose Begeis-

Die Frauenschola 

lädt ganz herzlich zur Vesper am Pfingst-
sonntag,den 23. 05. 10 um 18.30 Uhr in
die Heilig Geist Kirche ein.

Lassen Sie doch mal einen Festtag in Ruhe
bei Psalmengesang, Gebeten, Liedern und
Orgelmusik ausklingen. ■

Kirchenkaffee
Immer wieder sonntags
Eigentlich ist es ja ganz nett nach dem
Gottesdienst noch ein bisschen zusammen
stehen und miteinander reden. 
Und eigentlich wäre es ja auch ganz nett,
dazu eine Tasse Kaffee zu trinken. 
Dies war unser Gedanke, als wir bei der
Kolpingsfamilie auf die Idee gekommen
sind, ein Kirchenkaffee aufzumachen.
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst in
der Heilig-Geist-Kirche bieten wir Kaffee
und Wasser an. Es kostet nichts, wer aber
was spenden will, der unterstützt die
Jugendarbeit in unserer Pfarrei.

Tolle Sache, macht alle mit.
Eure Kolpingsfamilie Giengen.. ■

Veränderungen
in unserer Gemeinde 
Herr Orth macht an Stelle von Fr. Nather
nun den Lektoren- und Kommunionhelfer-
plan. 
Fr. Ruf wird als Lektorin bei den Sonntags-
gottesdiensten nicht mehr
zur Verfügung stehen. ■
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Wir sollten aber nicht davon ausgehen,
dass die Steuereinnahmen auch in
Zukunft weiter wachsen.

2005 2006 2007 2008 2009 2010
Katholikenzahl
6.309 6.309 6.229 6.229 6.011 6.011

Zuweisung nach Mitgliederzahl
173,6 178,9 181,4 184,9 191,9 199,6

Zuweisung nach Steuerkraft
149,7 154,2 139,5 142,2 150,8 156,8

Summe in Tsd. Euro
329,6 339,3 327,1 333,3 342,7 356,4

wobei die hier verwendeten Zahlen der Saldo aus Einnahmen und Ausgaben ist. Das
restliche Viertel teilen sich die Positionen Kindergärten sowie Grundstücke und Gebäu-
de.

Vergleicht man die Steuerzuweisungen der letzten Jahre, so macht man eine interessan-
te Entdeckung: Obwohl die Anzahl der Katholiken um 5 % zurückging, sind die Steuer-
zuweisungen nach der Mitgliederzahl um 15 % gestiegen. 

Übersicht zum Haus-
haltsplan 2010 – 
Heilig-Geist-Gemeinde
Giengen
Dieser Bericht soll Ihnen einen Überblick
über die Entwicklung des (ordentlichen)
Haushalts in den letzten Jahren geben,
die Schwerpunkte der Einnahmen und
Ausgaben zeigen und auf Einflussmög-
lichkeiten von Seiten des KGR hinweisen.

Dazu sind in den 3 Tabellen, die Sie im
Anhang finden, die Einnahmen und Aus-
gaben sowie der jeweilige Saldo nach
den im Haushalt bezeichneten Abschnit-
ten aufgeführt. Die Werte sind für die
Jahre 2005 bis 2010 enthalten, wobei
zusätzliche Zwischensummen für

• Kult, Gottesdienst
• Dienste der Seelsorge
• Grundstücke, Gebäude
• Kindergärten
• Caritas u. ä.
• Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit
• Steuern, Vermögen

ausgewiesen sind. 

Im neuen Haushalt sind Kirchensteuer-
zuweisungen in Höhe von 356.000 Euro
vorgesehen. Was macht unsere Kirchen-
gemeinde damit? Die folgende Grafik
zeigt: Hauptsächlich für Gottesdienst,
Seelsorge und Verwaltung (75%),

Netto Aufwand im Plan 2010:
Hauptsächlich für Gottesdienste und Verwaltung werden die Kirchensteuer-Zuweisungen verwendet
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Bei der Brutto-Betrachtung sind die Kin-
dergärten die größten Positionen – aller-
dings sind davon 503.000 Euro durchlau-
fende Posten.

Es bleibt ein Aufwand von rund 43.000 €
übrig, den die Kirchengemeinde zu tragen
hat. Vor 6 Jahren, als es noch die kirch-
lichen Kindergärten St. Peter und Paulus
gab, waren die Ausgaben mit 722.000 €
und der „Abmangel“ mit 65.000 €  noch
höher. Es ist zu beachten, dass der von
uns zu tragende Fehlbetrag in den näch-
sten Jahren aufgrund des hohen Perso-
nalkostenanteils weiter steigen wird.

Das obere Bild in Zahlenform sieht so
aus:

Von den Ausgaben (ohne die Kindergär-
ten sind es 477.000 €) entfallen rund
250.000 €  auf die personalkosteninten-
siven Dienste: Mesner; Kirchenmusik,
Pfarrbüro und Kirchenpflege. (In kleinen
Gemeinden können das ehrenamtliche
Tätigkeiten sein.) In Summe waren sie in
den letzten Jahren fast unverändert, was
lobenswert hervorzuheben ist. Aber es
gab Verschiebungen bei den einzelnen
Diensten, die erklärbar sind. Für die
Zukunft wird man annehmen müssen,
dass diese Kosten zunehmen, da Perso-
nalkosten eine steigende Tendenz enthal-
ten.

Die Kosten für die pastoralen Mitarbeiter
unserer Seelsorgeeinheit sind in unserem
Haushalt nicht enthalten.
Das Bischöfliche Ordinariat zahlt diesen
Aufwand für 

• Pfarrer
• Pfarrvikar
• Vikar
• Pastoralreferentin
• Gemeindereferentin.

Der Anteil, der auf unsere Kirchenge-
meinde entfallen würde, kann auf eine
Größenordnung von 200.000 Euro
geschätzt werden.

Durch die Errichtung des Heilig-Geist-
Zentrums hat der Aufwand für Grund-
stücke und Gebäude im Vergleich der
letzten Jahre deutlich zugenommen. Da
hier die Verwaltung der Gemeinde und
auch viele ehrenamtliche Dienste einen

ansprechenden Platz für ihre Tätigkei-
ten gefunden haben, ist das Geld – wie
ich meine – sehr gut angelegt.

Der Verwaltungsausschuss empfiehlt
die Annahme der Jahresrechnung 2009
und des Haushaltsplans für 2010. Dem
kann ich mich anschließen.

Wichtiger noch scheint mir für die
weitere Zukunft zu sein, wo der KGR
überhaupt eingreifen kann. Da sind fol-
gende Punkte zu diskutieren und zu
entscheiden:

• Geben wir – wie neulich schon ein-
mal gefragt – die Trägerschaft der
Kindergärten auf? Was machen wir
mit dem „eingesparten“ Abmangel?

• Wenn unser Kirchenmusiker in gut 
5 Jahren in den Ruhestand geht,
wollen wir dann ca. 45.000 €  bei
einem Nachfolger einsparen? Was
machen wir dann mit dem Haus in
der Fünfkirchner Straße?

• Was bringt das Projekt „Gemein-
deentwicklung + Kirchen“ als Ergeb-
nis? Weitere Kosten oder Einsparun-
gen? Hier wirft insbesondere der
Standort Hohenmemmingen Fragen
auf – wegen der Zahl der Gottes-
dienstbesucher in der Familienkirche
und weil der Kindergarten von der
Kirchengemeinde nicht mehr genutzt
wird. Die Zukunft des Waldorfkinder-
gartens an diesem Standort ist nicht
sicher.

Das sind Ansätze, um Geldausgaben zu
vermeiden. Vielleicht gibt es auch
Ideen, um an mehr Einnahmen zu kom-
men. In diesem Zusammenhang sei
daran erinnert, dass die Pfarrgemeinde
rund 200.000 €  durch Spenden und
Aktionen für das neue Heilig-Geist-
Zentrum aufgebracht hat.

Darüber sollten wir uns Gedanken
machen. ■

6. April 2010 Hermann Orth

Plan 2010
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Einnahmen Ausgaben

Tsd. Euro
Sonstiges
Kirchenpflege
Pfarrbüro
Seelsorge, Caritas
Grundst., Gebäude
Kirchenmusik
Mesnerdienst
Gottesdienste, Kult
Steuern, Vermögen
Steuer Zuweisg.
Kindergärten

(in Tsd. €)
Einnahmen  Ausgaben 

Kindergärten 503              546              
Steuer-Zuweisungen 356              
Steuern, Vermögen 38                
Gottesdienste, Kult 13                39                
Mesnerdienst 65                
Kirchenmusik 23                69                
Grundstücke, Gebäude 27                67                
Seelsorge + Caritas 57                63                
Pfarramt - Pfarrbüro 6                  61                
Kirchenpflege 16                54                
Sonstiges 23                22                

1.024            1.024            

Plan 2010

Durch das Heilig Geist Zentrum sind die Ausgaben für Grundstücke und
Gebäude in den letzten Jahren um rund 30 Tsd. Euro pro Jahr gestiegen.
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Kindererholung der
Caritas Ost - Württem-
berg Sommer 2010
In den Sommerferien können Mädchen
und Jungen im Alter zwischen 6 und
maximal 13 Jahren an der Kindererho-
lung der Caritas Ost-Württemberg teil-
nehmen. Diese findet wie in den Jahren
zuvor in Oberau – Wildschönau / Tirol in
Österreich statt. 
Die Wildschönau ist ein 1000 m hoch
gelegenes Hochtal zwischen Wörgl und
Kufstein, das vielfältige Möglichkeiten
für Wanderungen, Ausflüge, Freizeitakti-
vitäten und Erholung bietet. 

Aufgrund der großen Nachfrage werden
folgende zwei Maßnahmen angeboten:

1. Termin 30.07. – 20.08.2010
2. Termin 20.08. – 10.09.2010

Die Kindererholung ist eine gesundheits-
fördernde Maßnahme, die von den Kran-
kenkassen unterstützt und, wenn die Vor-
aussetzungen stimmen, bezuschusst wird.
Dies beinhaltet die ärztliche Betreuung,
eine ausgewogene Ernährung, Luftverän-
derung, ausgiebig Ruhe, professionelle
Betreuung von angehenden Erzieherinnen
und vor allem ein für Kinder ansprechen-
des Freizeitprogramm.
Der zeitliche Ablauf beinhaltet sowohl

aktives Erleben von Natur und eigenen
Kräften, zahlreiche Angebote im Bastel-
und Spielbereich, als auch gezielte
Ruhepausen während des Tages. 
Dazu sind die Kinder zusammen mit
den BetreuerInnen in einer modern ein-
gerichteten Kinder- und Jugendpension
untergebracht, die eine Spielwiese 
(5000 m²) mit Fußballfeld, zwei Volley-
ballfelder, einem Basketballkorb sowie
einem großen Spielplatz besitzt. Bilder
der Unterkunft und der letztjährigen
Kindererholung können Sie im Internet
unter www.pension-angerhof.com
anschauen.
Die Leitung und Organisation der Kin-
dererholung erfolgt durch einen Sozial-
pädagogen, der die angehenden Erzie-
herInnen entsprechend vorbereitet.
Die Betreuung der Kinder erfolgt in
Gruppen von maximal 6 – 7 Kindern,
die nach Alter und Geschlecht einge-
teilt sind.

Die An- und Abreise erfolgt über ein
verantwortungswürdiges Busunterneh-
men der Region. 

Für die Anmeldung und weitere Fragen
stehen wir gerne zur Verfügung:

Caritas – Zentrum Heidenheim
Kurt Bittel Straße 8
89518 Heidenheim
Tel: 07361 – 35 90 0 ■

Haushaltsplan 2010

Nach der Vorschrift der Kirchengemeinde-
ordnung liegt die Jahresrechnung 2009
und der Haushaltsplan 2010 im Pfarrbüro
von Dienstag, den 25. Mai bis Freitag, den
11. Juni 2010 zur Einsicht für die Gemein-
demitglieder auf. ■ RWug

Altpapiersammlung am
19. Juni 2010

Am Samstag, den 19. Juni 2010 sammeln
wir wieder im gesamten Stadtgebiet Gien-
gen Altpapier. Der Reinerlös fließt unserem
Jugendförderwerk zu, das die Stelle unse-
res Jugendreferenten finanziert. Bewahren
Sie jetzt schon das Altpapier auf, damit
wir eine große Menge erreichen. Mit

Presswagen werden wir vom Kreisabfall-
wirtschaftsamt unterstützt. Wir benötigen
daher wieder viele kräftige Mitarbeiter als
Presswagenbesatzungen, sowie Fahrer und
Helfer mit kleinen Fahrzeugen, an den
Containern bei der Bühlschule und in der
Verpflegungs-Station im HGZ.  Auch ein
zeitweiliger Einsatz ist willkommen. Treff-
punkt ist am Samstag, 19. Juni 2010  um
7.45 Uhr am Heilig-Geist-Zentrum. 

Bitte melden Sie Ihre Mitarbeit im Pfarr-
büro während den Öffnungszeiten an. ■

Gruppe für pflegende
Angehörige
Dienstag, 29. Juni 2010 und 
Dienstag, 27. Juli 2010 jeweils 15 Uhr in
der Marktstraße 3 ■

6

Diözesaner Begegnungs-
tag für Kommunion-
helfer/innen und
Leiter/innen von 
Wort-Gottes-Feiern:
Am Samstag, 26. Juni lädt der Bischof alle
von ihm beauftragten liturgischen Dienste
von 08.30 - 17.00 Uhr zu einem Begeg-
nungstag nach Untermarchtal ein.

Die Einladungen mit ausführlicher
Beschreibung der Workshops sind bereits
vor einiger Zeit allen zugegangen. Wer die
Informationen nochmals braucht, kann
sich im Pfarrbüro melden.

Mit dem Besuch des Begegnungstages
kann die Beauftragungsurkunde für Wort-
Gottes-Feier-Beauftragte verlängert wer-
den. 

Anmeldeschluss mit Angabe der
gewünschten Workshops ist am 7. Juni. 

Tagungskosten: 20 €. ■
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Leben in der Gemeinde

Fronleichnam 2010
Brot teilen wirkt – dieser Leitspruch steht
in diesem Jahr über unserem Fronleich-
namsfest.
Wir treffen uns zur Prozessionsaufstellung
um 9 Uhr an der Marienkirche.

Prozessionsordnung
1. Kreuz und Chorfahnen
2. Alle Jugendgruppen (Pfadfinder, Jung-

kolping, Kolpingsfamilie jeweils mit
Banner)

3. Musikkapelle
4. Kirchenchor
5. Erstkommunionkinder (ohne Kerzen)
6. Ministranten
7. Traghimmel mit dem Allerheiligsten
8. Familien, Männer, Frauen und Kinder

gemeinsam.

9.15 Uhr Prozession auf den Schießberg
(oder zum Pausenhof des Gymnasiums), wo
wir den Gottesdienst feiern. Bei der Pro-
zession dürfen die Kinder gerne Blumen
streuen. Die Autofahrer bitten wir, den
Parkplatz der früheren MÜAG zu benutzen,
damit die Oggenhauser Straße bei der
Marienkirche frei bleibt.
Über Blumen- bzw. Geldspenden für unse-
re Prozessionsaltäre würden wir uns sehr
freuen, ebenso über die Mithilfe beim Auf-
und Abbau.
Bei schlechtem Wetter, wenn die Prozes-
sion ganz ausfallen muss, ist um 9.15 Uhr
Eucharistiefeier in St. Maria und um 11.00
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche.
Sollte wegen schlechten Wetters an den
Vortagen der Schießberg sehr nass und
somit nicht begehbar sein, das Wetter am
Fronleichnamstag aber eine Prozession
zulassen, wird die erste Station nicht im
Tanzkreis, sondern im Pausenhof des Gym-
nasiums sein. Der Altar wird dann im Ein-
gangsbereich des Gymnasiums aufgestellt.
Das Gemeindefest feiern wir beim Heilig-
Geist-Zentrum. Nach der Prozession
besteht die Möglichkeit zum Mittagessen.
Es gibt Kaffee und Kuchen und zum
Abschluss werden noch Grillwürste ange-
boten. Für Kuchenspenden sind wir sehr
dankbar. Sie können sie ab 8 Uhr bei der
Heilig-Geist-Kirche oder der Marienkirche
abgeben. Der Reinerlös ist für den Jugend-
förderkreis. Danke. ■ Rudi Haberbosch

Einladung zu Bergexerzi-
tien in den Dolomiten
Geh doch mit durch die Berge zu den Gip-
feln der Dolomiten. Spüre Wind,
Sonne und Regen, erahne die Weite und
öffne dein Herz für diese wunder-

schöne Natur. Inspiriert werden wir durch
Gedanken, Texte und Gebete,
am Morgen, am Abend und am Wegesrand.
Mit unserem Bergführer Hans Brandt
machen wir uns auf den Weg:
Vom Sonntag 22.August bis Mittwoch 
25. August in die Puezgruppe in den Dolo-
miten. Unser Quartier ist die Puezhütte auf
2475 m Höhe.
Mitzubringen sind: Freude am Wandern,
Trittsicherheit und etwas
Ausdauer, aber auch die Bereitschaft sich
selber, die Umgebung und Gott in den
Blick zu nehmen.
Anmeldeschluss: 18.06.10 
Anmeldungen und nähere Auskunft übers
Pfarrbüro. ■ H. Holzinger

Einladung zur Radtour 
Ü50 „Auf der Suche nach
dem Wasser des Lebens“

Darüber wollen wir nachdenken und an der
Brenzquelle in Königsbronn Gottesdienst
feiern.
Wir laden ein zur Radtour an der Brenz
entlang bis zur Quelle.
Die Strecke (alles Radwege) beträgt hin
und zurück etwa 50 km und führt ohne
Steigungen über Herbrechtingen, Bolheim, 
Heidenheim, Schnaitheim, Itzelberg,
Königsbronn. Wir fahren ein Tempo, das
alle bewältigen können, Pausen sind mit
eingeplant. An der Brenzquelle findet, wie
oben erwähnt,  unsere Besinnung statt.
Anschließend ist Vesperpause (Selbstver-
sorgung).

Termin:      Samstag 12. Juni  
Start:       9.30 Uhr am Bahnhof 

in Giengen
Rückkehr:  etwa 18 Uhr

Wir freuen uns, wenn viele mitmachen. ■
Ingrid Orlowski und Rudi Haberbosch

Der Heilig-Geist-
Mittagstisch
Auch in den Schulferien wird der Heilig-
Geist-Mittagstisch gedeckt,
am Donnerstag, dem 27.05.2010 
um 12.15 Uhr heißt es wieder Platz neh-
men in guter Gemeinschaft. Es wird ein
Spargelgericht geben und zum Nachtisch
eine Erdbeerspeise.

Bitte melden Sie sich bis Mittwoch,
26.05.10 spätestens um 12.00 Uhr im
Pfarrbüro an. ■ Or 
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80 Jahre Jugendhaus 
St. Antonius Wernau
Bereits seit dem Jahr 1930 dient das
Jugend- und Tagungshaus St.Antonius in
Wernau als „Zentrale“ für die Jugendarbeit
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

Neben den Diözesanstellen der Mitglieds-
verbände des BDKJ befinden sich dort ver-
schiedenste Fachstellen der Jugendarbeit,
z.B. Jugendspiritualität, Freiwilligendienste
und Ministranten. 

Mit einem Tag der offenen Tür am 12. Juni
wird dieses Jubiläum nun gefeiert. Eingela-
den hierzu sind alle, die sich momentan
oder in der Vergangenheit haupt- oder
ehrenamtlich in der Jugendarbeit engagie-
ren bzw. engagiert haben.

Ab 13.00 Uhr präsentieren sich Verbände
und Fachstellen mit vielfältigen Mitmach-
angeboten und Ausstellungen. Auf einer
Kulturbühne wird ein buntes Programm
mit Musik, Kabarett und Talkrunden gebo-
ten.

Das Fest endet um 18.00 Uhr mit einem
Festgottesdienst, den Weihbischof Thomas
Maria Renz hält.

Herzliche Einladung an alle momentan und
ehemals Aktiven, den 12. Juni in Wernau
zu verbringen und die Jugendarbeit der
Diözese zu feiern. ■ Verena Steier.
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meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 2,60 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitagnachmit-
tag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Vikar Alin Kausch: 
Tel. 960321 E-Mail: vikar@hgzg.de
Pastoralreferentin Ingrid Orlowski: 
Tel: 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 7/2010 
(Zeitraum 11.06.-02.07.2010):

Montag, 31.05.2010 ■

Staffelpilgern 
„Europa Compostel“ –
eine Initiative im Heiligen
Jakobusjahr 2010
Wie in den beiden letzten Heiligen
Jakobusjahren (1999 und 2004) wird die
Idee des Staffelpilgerns für die Strecke
Nürnberg - Einsiedeln auch dieses Jahr von
der Regionalgruppe Süddeutschland der
Deutschen Jakobusgesellschaft organisiert.

Der Jakobsweg, die älteste Kulturstraße
Europas, führt seit über tausend Jahren
Menschen aus ganz Europa zusammen, die
zum gemeinsamen Ziel, dem Grab des
Apostels Jakobus, unterwegs sind.

Der Stab, der an verschiedenen Stationen
jeweils einem anderen Pilger übergeben
wird, ist Zeichen der Verbundenheit und
Symbol für das Weitertragen der frohen
Botschaft, wie es unser Pilgerpatron
vorgelebt hat.

In Giengen wird die feierliche Stabüber-
gabe am 3.6. um 8 Uhr in der Stadtkirche
erfolgen. Der Stab, der am Vortag (2.6.)
von Neresheim nach Giengen getragen
wurde, wird dann (3.6.) weiter nach
Nerenstetten und Ulm gebracht.

Jeweils um 8 Uhr nach einer kurzen
Andacht brechen die Pilger auf. Wer nur
eine Tagesetappe mitgeht, braucht sich
nicht anzumelden.

Interessenten sollten sich bitte direkt mit

Hans Meroth, Oggenhauser Straße 75,
89537 Giengen, Tel. 07322/7730
in Verbindung setzen.

1.6. Nördlingen - Neresheim, 8 Uhr
Stadtkirche St. Georg
2.6. Neresheim - Giengen, 8 Uhr an der
Stadtkirche
3.6. Giengen - Nerenstetten, 8 Uhr in der
Stadtkirche
4.6. Nerenstetten - Ulm, 8 Uhr am
Gasthaus Adler ■
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Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Das Pfarrbüro ist in den Pfingstferien
vom 25.05. – 04.06.2010 wie folgt
geöffnet:

Ferienordnung:
Montag 
09.30-12.00, Nachmittags geschlossen
Dienstag 
09.30-12.00, Nachmittags geschlossen
Mittwoch 
09.30-12.00, Nachmittags geschlossen
Donnerstag 
Vormittags geschlossen, 14.30-17.00
Freitag
09.30-13.00, Nachmittags geschlossen ■

Dienstag, 25.05.
Kinderfest – besuchen Sie unseren Leberkäs-
stand!

Donnerstag, 27.05.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 31.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 01.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Montag, 07.06.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis

Dienstag, 08.06.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 09.06.
14.30 Gruppenraum: Bibeltee mit Frau Ruf
19.30 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenabend: Minigolf mit
Einkehr

Donnerstag, 10.06.
15.00 Evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
18.00 Tanzlaube: 

Besuchsdienst der Reha-Klinik

Freitag, 11.06.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 12.06.
10.00 HGZ: Zweiter Firmtag
09.30 Treffpunkt am Giengener Bahnhof:

Radtour Ü50 ■

GA Nr. 6_Nr 9  19.05.10  08:50  Seite 8


